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2015 Verleihung des Kettelerpreises 

Was war sonst noch los?
Der „heilige“ Prekarius „tourte“ durch Bayern und die CAJ Bayern veröffent-
lichte Materialien für Gruppenstunden zum Thema „Prekäre Arbeit“ sowie 
Gottesdienst- und Predigtvorschläge.

Verleihung des Kettelerpreises für das Projekt „fair statt prekär“ an die CAJ Bayern 
und CAJ Deutschland zur „Humanisierung der Arbeitswelt“.

Aktion „Uns geht die Luft nicht aus“ – 
Aktion gegen ausbeuterische Kinderarbeit

29. Februar 2016

Prekariustag – der prekärste Tag des Jahres
Wir feiern in München: Jugendpolitisches Frühstück mit Diskussion mit bildungs-
politischen Sprechern des bayerischen Landtags: Claudia Stamm (MdL, Bündnis 
90/ Die Grünen), Eva Gottstein (MdL, Freie Wähler) und Dr. Gerhard Hopp (MdL, 
CSU); Schauspiel in der Münchner Fußgängerzone „Du bist kein Sklave“ – s.a. 
Aktionspostkarten – Schirmherr Matthias, Jena, Landesvorstitzender des DGB – 
anwesend außerdem CAJ Deutschland, KAB Bayern, BDKJ Deutschland

Pressespiegel

Die CAJ Deutschland erstellte 2014 eine Analyse  
zu prekärer Arbeit 

Ergebnisse sind u. a.:

 ► Wir arbeiten mit  
befristeten Verträgen

 ► Wir erleben ungerechte 
oder unzureichende 
Bezahlung

 ► Wir arbeiten als Leih- 
arbeiter/innen

 ► Von uns wird einseitig 
Flexibilität gefordert

Fazit: Alle sind von der „Prekarisierung“ betroffen – wir 
 jungen Menchen besonders (Analyse + Vision einer gerechten  
Arbeitswelt) 

Folgen sind u. a.:

 ► Berufliche Unsicherheit, die kaum persönliche langfristige  
Planungen ermöglicht.

 ► Das soziale und gesellschaftliche Leben nimmt Schaden.
 ► Unser Geld reicht nicht für ein gesichertes und angemessenes Leben.

Vision einer gerechten Arbeitswelt (2015)
Wir leben in einer Welt, in der 

 ► fair entlohnt wird, 
 ► wir Zeit haben, gemeinsam mit anderen Menschen  

unser Leben zu gestalten
 ► wir unser Leben langfristig planen und gestalten können

Aktuell arbeitet die CAJ an Forderungen für eine gerechtere  
Arbeitswelt, die es auch jungen Menschen ermöglicht das Leben zu  
zukunftsorientiert zu gestalten.

Mehr Informationen unter www.caj.de

Aufklärung tut not, ist sichKohl sicher. „Das ist auf jedenFall ein Thema in der Regi-on.“ Namen von Unterneh-men nennt der Betriebsseel-sorger nicht, hat aber ein Be-spiel: Ein Metallbetrieb in derRegion habe fast 900 Mitar-beiter, davon seien knapp 300in Leiharbeit oder befristet.Kritik äußert Kohl auch amöffentlichen Dienst: Neuein-stellungen erfolgten zumGroßteil nur befristet. AmEnde der Aktion blieb es beieiner Forderung der KAB:Wirtschaft und Politik sollten„gute und menschenwürdigeArbeitsplätze schaffen“, soder Betriebsseelsorger.Bei der KAB wird derweildie nächste Aktion geplant:Zum Internatinalen Frauen-tag am kommenden Dienstag,8. März, gibt es eine Veran-staltung im Weilheimer „Star-light“-Kino, danach eine Dis-kussion im evangelischen Ge-meindehaus. ANDREAS BAAR
Infos
zur KAB im Arbeitnehmer-zentrum (Waisenhausstra-ße 1, Telefon 0881/94910).

doch einige Passanten ange-sprochen.“ So mancher seiselbst Betroffener, erfuhrendie sechs Aktivisten an ihremInfostand.

Gelegenheit, um per Laut-sprecher auf die Problematikhinzuweisen.„Bei demWetterwar relativ wenig los“, räumter später ein. „Aber wir haben

ist ein Skandal“, kritisiert derSozialverband offiziell.Die Aktion war eine Pre-miere in Weilheim. Betriebs-seelsorger Kohl nutzte die

Landkreis. Die KAB monierteine Diskriminierung vielerMitarbeiter – und das trotzVollbeschäftigung. „Die dau-erhafte prekäre Beschäftigung

Weilheim – Den wenigenPassanten an diesem ver-schneiten Nachmittag botsich auf dem Weilheimer Ma-rienplatz ein ungewöhnlichesBild: Vier „Sklaven“ wurdenvon einem grimmig aussehen-den Mann mit einer Peitscheangetrieben, schwer zogendie armen Gestalten ihre Fuß-fesseln durch Weilheims guteStube. Um den Hals trug dasQuartett Schilder: „dauerbe-fristet“, „ausgenutzte Prakti-kantin“, „mit Werkvertrag“und „Leiharbeiterin“ standendarauf zu lesen.
Hinter dem Auftritt stecktedie heimische KatholischeArbeitnehmer-Bewegung(KAB), die im Rahmen derbayernweiten „Prekari-us“-Aktion zusammen mitder Christlichen Arbeiterju-gend (CAJ) auf Missstände imArbeitsleben hinwies. Be-wusst war der Schalttag am29. Februar gewählt worden –eine Anspielung auf „den un-sichersten Tag im Jahr“, wieBetriebsseelsorger AndreasKohl erläutert. Denn unsichersei die Situation von immermehr Beschäftigten, auch im

„Sklaven“ auf dem Marienplatz

AKTION DER KAB ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Protest mit Gefangenenkugel: Betriebsseelsorger Andreas Kohl (2.v.r.) mit seinen Mitstreitern auf dem Marienplatz. FOTO: RUDER

Zu bestellen:
Roll up (Prekarius) // Aktionsvorschläge // Postkarten („Du bist kein Sklave“,  
„Du bist mehr wert als alles Gold der Erde“) // Plakate // Gruppenstunden zum 
Thema „Prekäre Arbeit“ // Gottesdienst- und Predigtvorschläge

CAJ Land Bayern e. V.

Vordere Sterngasse 1  
90402 Nürnberg
Telefon 0911/24449526 
caj-bayern@caj.de 
www.caj-bayern.de

Verantwortlicher Herausgeber: 
Die Landesleitung der CAJ Bayern

Besucht uns auf facebook: 
https://www.facebook.com/CAJ-Bayern
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Liebe CAJlerinnen, liebe CAJler, 
liebe Leserinnen und Leser,  
sehr geehrte Partner, Unterstützer und Freunde der CAJ,

herzlichen Dank für Euren und Ihren Einsatz für das Thema der 
„prekären Beschäftigung“. Durch das große Engagement vieler 
Jugendlicher / junger Erwachsener befassen wir uns schon lange 
mit der Lebensrealtität junger Menschen, die in unsicherer  
Beschäftigung stehen wie etwa: „Dauerpraktika“, befristete  
Arbeitsverhältnisse, in Zeit- und Leiharbeit tätig sind uvm. 
Durch diese großartige und vielfältige Mitwirkung vieler  
Aktivisten und Unterstützer konnten wir in den letzten Jahren 
zusätzlich zu unserer inhaltlichen Auseinandersetzung (Work-
shops, Gruppenstunden und Kurse) innerhalb der CAJ durch 
viele bunte Aktionen in der Öffentlichkeit deutlich „Flagge“ für 
„faire statt prekäre“ Arbeit zeigen.

Um auch unserer jungen Generation weiterhin in den Fragen 
zur Ausgestaltung der Arbeitswelt der Zukunft Gehör zu ver-
schaffen, werden wir dieses Thema mit all seinen Facetten wie 
beispielsweise Generationengerechtigkeit, faire Arbeit,  
ständige Erreichbarkeit, Grenzziehung zwischen Privatem und 
Beruflichem sowie den Schutz des arbeitsfreien Sonntags  
weiterhin auf der politischen Agenda behalten.

Wir wünschen beim Durchblättern der Dokumentation viel 
Freude und danken an dieser Stelle nochmals allen Beteiligten!

Viel Spaß beim Lesen und besten Dank!

Die Landesleitung der CAJ-Bayern

2009 2013
CAJ Bayern startete Kampagne „fair statt prekär“ 4 500 Unterschriften gegen prekäre Arbeit 

WAS SOLL DAS MIT  
PREKARIUS“, „PREKARIA“ – 
WER IST DAS EIGENTLICH?

Die CAJ – Christliche Arbeiterjugend – 
setzt sich für gerechte und menschenwür-
dige Arbeit ein. Die Figur des Heiligen 
Prekarius und der Heiligen Prekaria 
helfen uns im Kampf für gute Arbeit. Wir 
setzen sie bei verschiedensten Gelegen-
heiten ein, bei Aktionen, Kampagnen, 
Gottesdiensten, Tagungen, Kursen, 
Konferenzen und vielem mehr.

WAS IST EIGENTLICH „PREKÄR“?

Prekär – von lateinisch precari = erbitten, das bedeutet:  
schwierig, heikel, misslich, bittstellerisch, peinlich 
Prekarius/a ist unsere Symbolfigur gegen prekäre Arbeit, also: 
gegen Leiharbeit, Werkverträge, Befristungen, Niedriglöhne, 
Tarifflucht …

WAS SOLL DIESER „GEDENKTAG“ AM 29. FEBRUAR?

Die Christliche Arbeiter-Jugend (CAJ) und die Katholische  
Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) haben diesen Tag zum Aktions- 
und Besinnungstag über prekäre Arbeit gemacht. Deshalb fin-
den um den 28./29.Februar zahlreiche kreative Aktionen statt. 

Danke für Euren Einsatz … Virtueller Heiliger Prekarius Aktionen rund um das Thema Aktionen rund um das Thema Aktionen rund um das Thema

Ein Wort zuvor Wer ist das? prekäre Beschäftigung prekäre Beschäftigung prekäre Beschäftigung

Wir schauen genau hin: Passanten schildern  
eigene Erfahrungen prekärer Arbeit: „keine Zie-
le mehr, keine Motivation, keine Perspektive“  
(= eine Aussage eines Teilnehmers)

2011
CAJ Bayern veröffentlicht Aktionsvorschläge

Die CAJ Bayern veröffentlicht Aktionsvorschläge zum Thema „fair statt prekär“ 
in einer Broschüre zur Vorbereitung auf den Prekariustag 2012.

29. Februar 2012

Informationsveranstaltung und Aktionstag vor 
der Frauenkirche in Nürnberg zum Prekariustag

Aktion in Nürnberg vor der Frauenkirche. Interviewpartner/Redner waren  
Erwin Helmer (geistlicher Begleiter der CAJ Bayern, David Schmitt (DGB  
Sekretär) Dr. Albert Schmitt (Schirmherr und Vorsitzender des Landeskomitees 
der Katholiken, Edgar Schiedermeier (KAB Vorsitzender) Inhalte der Aktion 
„Mahnglocke“ – Es ist 5 vor 12! Höchste Zeit zum handeln, denn prekäre Arbeit 
nimmt zu. Interview der Passanten, Forstellung der Forderungen, u.a. „feste,  
unbefristete Arbeitsverträge, die Planungssicherheit und Zukunft geben“ Beispielplakat „prekäre Arbeit  

reduziert den Menschen“

2010
Ökumenischer  
Kirchentag

Unsere Aktion „Mut gegen un- 
faire Arbeit aufzustehen“. Es ist 
eine Schande, dass junge Men-
schen unterbezahlt, nur befristet 
beschäftigt sind und in kostenlo-
sen Praktika ausgenutzt werden.

Die CAJ Bayern sammelt 4500 Unter-
schriften gegen prekäre Arbeit und 
übergibt sie an Staatsminister Thomas 
Kreuzer (li.) im Bayerischen Landtag. 
Forderungen waren u. a.: Feste, unbe-
fristete Arbeitsverträge, Leiharbeit nur 
in Ausnahmefällen zuzulassen, bezahlte 
Praktika, Ausbildung mit garantierter 
Übernahme und Mindestlohn.

2014

Katholikentag in Regensburg

Fragebogenaktion für faire Arbeit mit den Titeln  
„Prekäre Arbeit ist asozial“ und „Arm trotz Arbeit“
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